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M06 Entwicklung der Hotelübernachtungen in der Wintersaison (BAK BASEL ECONOMICS o.J.:29)
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Abb. 4: Entwicklung der Hoteliibernachtungen in der Wintersaison
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Quelle: BAK Basel Economics

Die Entwicklung der Tourismusnachfrage in der Wintersaison verlief in der jangs-
ten Vergangenheit deutlich besser als in der Sommersaison. Die Zahl der Hotel-
Gbernachtungen im Alpenraum nahm im Winter zwischen 1998 und 2004 um rund
10 Prozent zu, wahrend im Sommer eine Stagnation zu beobachten war.
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